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es mit drei Hauptb~gräbnisstätten zu tun haben, von den en di e eine oberhalb der Grubenmühl e, etwa auf der 
1;S~lppe des. Kr.anzblchel~eh ens: di e zweite nahe der Hofgasse, unterhai b des Reithköpfel s, und end lich die 
dntte nordostlJch der Kirche Im westlichen Gehänge des Ramsauköpfels zu suchen ist. O;l l11it soll aber nicht 
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Fig. 48 Funde vo, Dürrnbcrg-Friedhof, Fp 22 (14 u nd 21). I, 2 alls Eisen, 3-5 alls Bronze. 

1-4 ' /., 5 ' / 2 11. G. 

1 Schwert (61). - - 2 J-1 a lll11 CSSer [62]. - 3, 4 Doppeispiraillatiein [64, 631· - 5 Kette [114]. 

(Nach KVRLE, 1913, S.25, Fig.4.) 

gesagt sein, daß ausschließlich nur diese drei Stellen fi.ir Bestattungen Verwendung fanden; gegebenen Falles 
mag auch Einzelbes tattung verstreut_im Terrain vorgekommen se in. 

So weit es die herrschend en Verhältnisse erlauben, kann man mit 23 sicheren Gräbern rechnen. Sie 
sind durchwegs Skelettgräber, Brandbestattung ist bis jetzt nicht belegt. Steinsetzun a scheint ge i.ibt worden 
zu sein. Ob die Gräb er TUl11uli- oele r Flachgräber waren, kann aus elen vo rli egend en Berichten nicht ent-

flomm en werden. 
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